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Ausbildung bei der Deutschen Telekom AG.

Uber 10.000 Auszubildende davon 1000
dual Studierende im Ausbildungsjahr
2011/12

33 Ausbildungszentren

Eine eigene Hochschule fir
Telekommunikation in Leipzig

Kooperationen mit 11 Partner-Hochschulen

11 Ausbildungsberufe und
10 Studiengénge.

@ Standort Ausbildungszentrum

O Standort Hochschule
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Ausbildungsberufe - Ubersicht.

Ausbildungsberuf Inhaltliche Schwerpunkte

Marketing und Vertrieb; Leistungserstellung und Leistungsabrechnung; Personal; Beschaffung und
Industriekaufleute Bevorratung; Projektmanagement;
Zusatzqualifikation: Wissensmanagement

Planung und Fakturierung kundenspezifischer Systemlosungen & Servicekonzepte;
Auftragsbearbeitung; Installation und Konfiguration von IT-Systemen, Fehleranalyse und

lT'SyStemkanleUte Storungsbeseitigung; Kosten- und Nutzenrechnung; Marktbeobachtung & Marketingmafinahmen;

Projektmanagement; Kundenberatung

) Elanung, Installation und Konfiguration von Weitverkehrsnetzen; Aufbau NGN; Linien- und

IT-Systemelektroniker Ubertragungstechnik; Vertrieb und Service; Projektmanagement; Kundenberatung

Vorbereitung, Planung und Nachbereitung von Besprechungen/Tagungen; Allgemeine
Kaufleute fur Verwaltungsaufgaben; Betriebliche Kommunikation & Korrespondenz; Umgang mit komplexen IV-
Biirokommunikation Systemen; Projektmanagement

Zusatzqualifikation: Fremdsprachenkorrespondent/-in (engl.)

. ) Verkauf Produkte und Dienstleistungen, Kassengeschaft, Logistik, Beschwerdemanagement,

Kaufleute im Einzelhandel Marketing; Projektmanagement

Kaufleute fiir Dialogmarketing/
Servicefachkraft fur
Dialogmarketing

Vertrieb von Produkten und Dienstleistungen des Konzerns DT AG; Kundenberatung;
Projektmanagement

Fachinformatiker Erstellung von Softwarelésunge.n (Konzeption und Entwicklung von Pr(l)gran)men). nach
. Kundenwunsch durch Neuentwicklung oder Anpassung; Software-Engineering; Einsatz moderner
Anwendungsentwicklung Software-Entwicklungstools, Projektmanagement

: : Planung, Aufbau, Konfiguration, Wartung und Verwaltung von Kommunikationsnetzen (z.B. LAN,
Fachmfprmatlkgr WAN, SAN); Arbeit mit Experten- und Diagnosesystemen; Projektmanagement; Beratung, Betreuung
Systemintegration & Schulung von Kunden

3. DEQA-VET-Jahrestagung 2011, Klaus Kiiper 4



Die Ziele der Ausbildung bei der Deutschen Telekom

Referenzindikator
6. Nutzung der erworbenen Kenntnisse am Arbeitsplatz


Vorführender
Präsentationsnotizen
Ausgewählte Referenzindikatoren für die Bewertung der Qualität der Berufsbildung

Folgende Referenzindikatoren werden in der Empfehlung vorgeschlagen:

Relevanz von Qualitätssicherungssystemen für Berufsbildungsanbieter 

Investitionen in die Aus-/Weiterbildung von Lehrkräften und Ausbildern 

Teilnahmequote bei Berufsbildungsgängen 

Abschlussquote bei Berufsbildungsgängen 

Vermittlungsquote für Absolventen/innen von Berufsbildungsgängen 

Nutzung der erworbenen Kenntnisse am Arbeitsplatz 

Erwerbslosenquote 

Prävalenz besonders schutzbedürftiger Gruppen 

Mechanismen zur Ermittlung der Berufsbildungsbedürfnisse auf dem Arbeitsmarkt 

Programme zur Verbesserung des Zugangs zur Berufsbildung


Die Ziele der Ausbildung bel der Deutschen Telekom.

...die Auszubildenden die Kompetenzen ...die Auszubildenden so unterstitzt werden, dass
ausbilden, die sie bendétigen, um in der Deutschen sie ihr Handeln bewusst an Werten ausrichten, um
Telekom erfolgreich arbeiten zu kénnen. Verantwortung fiir sich und die Gesellschaft

Ubernehmen zu kdnnen.

Ziele der Ausbildung sind,

dass...

...die Auszubildenden die

erforderliche berufliche Handlungskompetenz ...die Auszubildenden in ihrer Personlichkeits-
erwerben, um ihnen eine generelle Arbeitsmarkt- entwicklung so gefordert und geférdert werden,
und Berufsfahigkeit (Employability) zu um lebenslang ihre Berufsbiografie selbststandig
ermdglichen. gestalten zu kénnen.
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Unsere Ausbildungsmethode

Referenzindikator
6. Nutzung der erworbenen Kenntnisse am Arbeitsplatz



»
Ausbildungsmethode der Deutschen Telekom AG.

Das arbeitsprozessintegrierte Lernen (aprint Lernen).
Das selbstgesteuerte, lebenslange Lernen in unbekannten und komplexen Situationen wird bei der
Deutschen Telekom in der Erstausbildung im Arbeitsprozess durch das entdeckende, wahrnehmungs- und
erfahrungsgeleitete Lernen verwirklicht = das arbeitsprozessintegrierte Lernen (aprint Lernen).
= Fertigkeiten, Fahigkeiten und theoretisches Wissen werden
herausgefordert, erworben sowie erweitert und zielen auf den Erwerb
der beruflichen Handlungskompetenz ab.
aprinj[ Lernen = Im Arbeitsprozess verantwortlich, experimentierend, selbstandig,
heifit als individuell arbeiten und lernen - neue Handlungsstrategien erproben.
Herausforderung o ) ,
fiir die = Vorhandene Fahigkeiten und verfligbares Wissen nutzen.
Auszubildenden: = Neuen Lern-, Qualifizierungs- und Handlungsbedarf sich selbst bewusst
machen.
= |n der Reflexion/Auswertung/Nachbereitung die Konsequenzen,
Erfolge und Irrtiimer systematisch auswerten.
= Neue Erkenntnisse sichern und kommunizieren.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Qualifikation auch unabhängig von konkreten telekomspezifischen Anwendungen (Kompetenz statt Qualifikation), aber auch das Lernen an konkreten Gegebenheiten (Situiertheit)




Ausbildung bei der Deutschen Telekom AG.

Die Veranderungen im Lernen und in der Begleitung von Auszubildenden.

Erlauterung_1

Arbeitsprozessorientieres Lemen  austurricne Arbeitsprozessintegriertes Lemen s
Erlauterung_2

e Lernen und Lernenin der
Lernen in der Arbeiten i erneninder . .
Lernwerkstatt +‘ ngltrTlem Berufsschule Arbelten Im + BerUfSSChL”e

’ Betrieb |
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Ausbildung bei der Deutschen Telekom AG.
Merkmale der methodischen Vorgehensweise in der Ausbildung.

Die methodische Vorgehensweise der Ausbildung ist mafigeblich durch folgende Merkmale gepréagt:

= Die Ausbildung ist in den Arbeitsprozess integriert mit der Handlungsorientierung als Grundprinzip.
= Die Ausbildung ist inhaltlich an den Geschéftsprozessen orientiert.
= Die Ausbildung differenziert nach individuellen Kompetenzen und Lernwegen der Auszubildenden.

= Die Ausbildung dient auch dem Erwerb von Wissensaneignungsstrategien; das aktuelle Fachwissen wird
exemplarisch gelernt.

= Die Ausbilder sind nicht in erster Linie Vermittler von Wissen, sondern Lernprozessbegleiter (Lerncoaches), die die
Reflektion von Erfahrungswissen bei den Auszubildenden anregen und begleiten.

= Die Wissensweitergabe wurde als zusatzlicher abschlielender Schritt im Handlungskreislauf etabliert, um
Wissensmanagement/Wissensarbeit als selbstverstandliches Element von Lernen und Arbeiten zu verankern.

= Die Lernplattform der Ausbildung wurde zu einem Kommunikations- und Wissensaustauschmedium ausgebaut.

» Lernen ist entdeckendes und erfahrungsgeleitetes Lernen und wird individuell arrangiert.
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Die Rollen der an der Ausbildung Beteiligten.

e N N
Betriebliche Fachberatung Lernprozessbegleitung
(Betriebliche Fachkréfte) (Ausbilder/in)
Arbeitslernen
(. Fachlich reflektieren reflektieren J
und beraten und beraten
Entdeckendes
und erfahrungs-
geleitetes Lernen
der
Fachlich beraten Auszubildenden -
Organisieren
a4 IeISE und koordinieren h
in der
Schulische Fachberatung SEESEED e Ausbilder/in
(Berufsschulleher/in) (Leitung AZ)
k ) J

AZ = Ausbildungszentrum
llllllll-ll‘llll‘llll.--llllll‘IlI-.I--l---llI-
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Von der Unterweisung zur Lernprozessbegleitung.

4 N\
...als Unterweiser/in
4 N e s N\ N\ N\ N s N
gibt er/sie oft erklart er /sie gibt er/sie alle versucht leitet er/sie flhrt er/sie bespricht
Ubungsaufgaben, die er /sie einen Informationen er/sie, Fehler Schritt fir Schritt zur ,einen er/sie alles
vorweg genau erklart, genau Vorgang vor zu vermeiden an richtigen genau vor
vormacht und dann vorweg Lésung”
nachmachen lasst genau
A\ V) \ 4 \ 4\ 4 \ V) |G 4 A\ 4
\ V)
e N
..als Lernprozessbegleiter/in
Ve N s N e N r N\ N N
wahlt er/sie reale gibt er /sie lasst er/sie lasst er/sie bleibt er/sie im lasst er/sie bespricht er
Arbeitsaufgaben nach Erklarungen den Fehler als Hintergrund, viele /sie alles
individuellem Lernfortschritt erst nach der Lernenden Lernchance beobachtet, steht richtigen intensiv nach
und Ubergibt sie zum praktischen die nétigen zu er fir Rickfragen Lésungen zu
selbststandigen Erfahrung Informationen zur Verfiigung,
Durchdenken und Lésen selbst wartet er ab
beschaffen
s 4 \ p |G 4 \ b, \ 4\ 4\ 4
\ y,
In Anlehnung an Lernprozessbegleitung in der Ausbildung, GAB
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Lernprozessbegleitung als wesentlicher Erfolgsfaktor des aprint Lernens.

Der Arbeits-/Lernprozess der Auszubildenden ist zugleich der Leistungsprozess der Lernprozessbegleiter/-innen. Sie
unterstitzen die Auszubildenden individuell beim Lernen nach dem Prinzip: Lernen kann nur die/der Auszubildende
selber, sie/er ist der Souveran seines Lernprozesses.

Lernbedarfe erkennbar Unterstitzende
machen, Lernziele Wissensarbeit
vereinbaren

—~—

Fachberatung fur
selbstgesteuerte
Lernwege

Lernchancen
erkennen

E—————— D —

v

Aufgaben der Lernprozessbegleiter/-innen

Lernarrangements
individualisiert
gestalten.

————

begleitende
Gesprachsfiihrung
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Die Qualifizierung unserer Ausbilderinnen und Ausbilder zu
Lernprozessbegleitern

Referenzindikator
2. Investitionen in die Aus-/Weiterbildung von Lehrkraften und Ausbildern


Vorführender
Präsentationsnotizen
Ausgewählte Referenzindikatoren für die Bewertung der Qualität der Berufsbildung

Folgende Referenzindikatoren werden in der Empfehlung vorgeschlagen:

Relevanz von Qualitätssicherungssystemen für Berufsbildungsanbieter 

Investitionen in die Aus-/Weiterbildung von Lehrkräften und Ausbildern 

Teilnahmequote bei Berufsbildungsgängen 

Abschlussquote bei Berufsbildungsgängen 

Vermittlungsquote für Absolventen/innen von Berufsbildungsgängen 

Nutzung der erworbenen Kenntnisse am Arbeitsplatz 

Erwerbslosenquote 

Prävalenz besonders schutzbedürftiger Gruppen 

Mechanismen zur Ermittlung der Berufsbildungsbedürfnisse auf dem Arbeitsmarkt 

Programme zur Verbesserung des Zugangs zur Berufsbildung




Qualifizierung der Ausbilder zu Lernprozessbegleitern.
Unsere Ausbildungsphilosophie.

| ||

TE ERUESLEBEN T
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Qualifizierung der Ausbilder zu Lernprozessbegleitern.
Qualifizierungskonzept.

Qualifizierungsvereinbarung Erfahrungsauswertung, kennen lernen und erproben neuer 9-12 Monate
mit dem Lerncoach (LC) Instrumente, kollegiale Beratung, Feedback, ...

e
O
8
T =
S D

2 2

S D

»n B

CC>£

O

N D
_ Q
<C

Arbeits- und Erfahrungsdokumentation

Zertifikat aprint LPB

NAN/NNSNN N

Leistungsprozess des Ausbilders in der Lernprozessbegleitung
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Qualifizierung der Ausbilder zu Lernprozessbegleitern.
Leistungsprozess der Lernprozessbegleitung.

Wissen nutzen

Lernarrangement
fiir einzelne Azb und fiir Gruppen jeweils
methodisch-didaktisch gestalten

| - Azb und Abd ordnen den jeweils aktuellen
Entwicklungsstand ein. Sie bauen ein vertrauensvolles
Verhéltnis auf und entwickeln es gemeinsam weiter.

Wissen
generienen

Wissen sighern

Wisseri

118QJBSUaSSI

Il - Abd und Azb vereinbaren gemeinsam Lernziele und
Lernschritte im Ausbildungsprozess. Sie berlicksichtigen
dabei bisherige Erfahrungen und berufsbiografische /
personliche Ziele des Azb.

IN - Abd und Azb identifizieren geeignete betrieblich
eistungs-, Arbeitsprozesse /organisieren lernhaltige
fgabenstellungen und vereinbaren die selbstgesteuert
Durchfiihrung.

weitergeben

IV- Abd beobachtet und begleitet den Arbeits-Lernprozess
des Azb im Betriebseinsatz und verschaffen sich dafiir
entsprechende Wahrnehmungsmadglichkeiten.

V- Abd begleitet den Azb bei der Erstellung der
Dokumentationen / Prasentationen / Berichte.

vorbereitend

Lernprozessbegleitende
Kommunikation

wahrend

nachbereitend




Einheitliches berufspadagogisches Konzept fir alle
Ausbildungsberufe

Referenzindikator
1. Relevanz von Qualitatssicherungssystemen fiir Berufsbildungsanbieter



Ausbildung bei der Deutschen Telekom AG.

Ein einheitliches Berufspadagogisches Konzept fir die Ausbildung.

Methodik und
Didaktik der
Ausbildung

zum/zur
Kaufmann/Kauffrau
fr
Biro-
kommunikation

y

—)

Welcome-
Veranstaltungen
fur Azb

4

y

<=

verschiedene Sonderkonzepte
Berufsbilder
und duale

Studienmodelle

4
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Die Steuerungsinstrumente der Ausbildung.
(EIn Auszug)

Referenzindikator
1. Relevanz von Qualitatssicherungssystemen fiir Berufsbildungsanbieter



Ausbildung bei der Deutschen Telekom AG.

Steuerungsinstrumente der Ausbildung.

Mit der |dentity Card soll erreicht werden, dass sich die Auszubildenden eigenstandig und
kontinuierlich mit dem Berufsbild auseinandersetzten. Mit der Weiterleitung an die betrieblichen
Fachkréafte zu Beginn ihres Betriebseinsatzes erhalten diese einen aussagekraftigen ersten Eindruck.

—

" Mit der individuellen Lernzielvereinbarung soll erreicht werden, dass die Auszubildenden sich
durch Selbstreflexion:

= ihrer eigenen Lernziele bewusst werden,

= ihre Lernziele im Laufe der Ausbildung weiter fortschreiben,

= in der Entwicklung ihrer berufsbiographischen Gestaltungsfahigkeit unterstitzt,

= und damit in ihrer aktiven Selbstgestaltung ihres Lernprozesses begleitet werden.

—

Mit der Vereinbarung zum Betriebseinsatz soll erreicht werden, dass sich Auszubildende,
Ausbilder/innen und betriebliche Fachkrafte zu Beginn des Einsatzes im jeweiligen
Leistungsprozess/Schwerpunkt gemeinsam Uber ihre gegenseitigen Erwartungen bezlglich der
Ausbildung im Betrieb Klarheit verschaffen und dartiber verbindliche Vereinbarungen treffen.,
Zum Ende des Einsatzes findet in einem Gesprach die Auswertung zum Betriebseinsatz statt. A
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Ausbildung bei der Deutschen Telekom AG.

Lernen im Arbeitsprozess.

Ausbildung in berufsspezifischen Leistungsprozessen im Betrieb

Ausbildungszentrum

Auswertung des Betriebseinsatzes J

» Lernarrangements )

» Reflexionsgesprache »

» Vereinbarung zum Betriebseinsatz 3

» Individuelle Lernzielvereinbarung
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Instrumente der Lernprozessbegleitung.

Weiterleitung an die betrieblichen Fachkrafte zu
Beginn ihres Betriebseinsatzes erhalten diese einen
aussagekraftigen ersten Eindruck.

" Mit der Vereinbarung zum Betriebseinsatz soll erreicht werden, dass )

Mit der Identity Card soll erreicht werden, dass sich sich Auszubildende, Ausbilder/innen und betriebliche Fachkrafte zu

d'? Auszubllden(jen elggnstandlg Jre konltlnwerllch Beginn des Einsatzes im jeweiligen Leistungsprozess/Schwerpunkt

mit dem Berufsbild auseinandersetzten. Mit der : e . .
gemeinsam Uber ihre gegenseitigen Erwartungen bezlglich der

Ausbildung im Betrieb Klarheit verschaffen und dariiber
verbindliche Vereinbarungen treffen. Zum Ende des Einsatzes findet

4 in einem Gespréche die Auswertung zum Betriebseinsatz statt.
v Abschluss \ ’
Versinbarung Auswertung
Identity Card zum Betriebseinsatz zum Betriebseinsatz

Betrisbseinsatz xy
Fortschreibung iV

Fortschreibung iLZV

Iah
N

Lernweg

= ihrer eigenen Lernziele bewusst werden
= ihre Lernziele im Laufe der Ausbildung weiter fortschreiben

Mit der individuellen Lernzielvereinbarung soll erreicht werden, dass die Auszubildenden sich durch Selbstreflexion:

= inder Entwicklung ihrer berufsbiographischen Gestaltungsfahigkeit unterstitzt,
= und damit in ihrer aktiven Selbstgestaltung ihres Lernprozesses begleitet werden. )

3. DEQA-VET-Jahrestagung 2011, Klaus Kiiper

23



QualiTA
Das Qualitatsentwicklungssystem der Ausbildung.

Referenzindikator
1. Relevanz von Qualitatssicherungssystemen fiir Berufsbildungsanbieter



()

Das Qualitatsentwicklungssystem der Telekom Ausbildung.

QualiTA

Prozesse TA

Il xP1 gibt es in allen Teilen von QualiTA

Indikateran fiir die Quelitdt : Sie werden mit Malizahlen [KPIs) erfasst wnd den Qualititedimensionen bzw. den Statistiken zugeordmnet.
Sle werden in EFQM liaht 2usammenaefasst und bewertet
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Vorführender
Präsentationsnotizen
QualiTA unterscheidet zwischen fünf Dimensionen, die sich aufteilen auf

die Steuerungs- und Zieldimensionen.



Zu den Steuerungsdimensionen gehören die:

Voraussetzungen unter denen Ausbildung geschieht und die

Durchführung selbst.



Die drei Zieldimensionen sind zeitlich gestaffelt in:

Ergebnis,

Transfer und

Nachhaltigkeit.



Grundlage bildete ein Modell des BIBB, von Margit Ebbinghaus, in Anlehnung an Balli & Krekel, 2006




Das Qualitatsentwicklungssystem der Telekom Ausbildung.
Kommunikationsmodell (Doppel-8).

...........

Handlungsrahmen,
Qualitatsziele fur die
Region

...........

Handlungsrahmen,
Qualitatsziele fur das ¢
AZ 8

Zentrale Ebene der Ausbildung (L TA und FTA)

Qualitatsziele werden formuliert und abgeleitet von der langfristigen Strategie der Ausbildung
(Ziele, Strategie und Mafinahmen). Regionale und o6rtliche Erkenntnisse werden strategisch
genutzt.

Regionale Ebene der Ausbildung (RL und L AZ)

Transformation der zentralen Qualitatsziele auf die regionale Ebene (Ziele, Strategie und
Maflnahmen). Rahmenbedingungen fir die AZ der Region werden erarbeitet und kommuniziert.
Erfahrungen aus den AZ werden zusammengefihrt und verdichtet. Der Austausch in der Region
und zwischen den Regionen wird geférdert.

Ortliche Ebene der Ausbildung (L AZ und MA)

Transformation der zentralen und regionalen Qualitatsziele auf die ortliche Ebene (Ziele,
Strategie und Mainahmen). Ortliche Aktivitdten und Innovationen werden umgesetzt, reflektiert
und auf értlicher und regionaler Ebene kommuniziert.
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Das Qualitatsentwicklungssystem der Telekom Ausbildung.
Kommunikationsmodell (Doppel-3).

. Qualitatsziele .7 2 zentrale Qualitatscoaches

<«
Handlungsrahmen,

L Guslaeao frdis * 8 regionale Qualitdscoaches

‘ Handlungsrahmen, "-_

| Qulszetnds 27 33 értliche Qualitdscoaches

_/
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Ausbildung bei der Deutschen Telekom AG.

Qualitatssicherung der betrieblichen Bildung aus dem Blickwinkel eines
,hauptamtlichen® Ausbilders.

Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit.

Ich freue mich auf den
Dialog.
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